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Editorial
Jahresendheft

Nun ist es also geschafft, die Weihnachtszeit steht vor
der Tür. Eine Zeit, in der die langen Nächte und die
kurzen Tage es den Menschen nicht leicht machen, bei
guter Laune zu bleiben. Mutter Natur hat dafür aber
reichlich vorgesorgt, und uns mit Stimmungsaufhel-
lern der verschiedensten Sorte beschenkt, speziell wenn
man in der Lage ist, sich Früchte ferner Kontinente ins
kalte Europa zu holen.

Diesen Umstand hatten die trübseligen Nordländer
schon vor langer Zeit erkannt, und sich darauf verlegt,
in der Winterzeit eben diese Muntermacher ins Back-
werk zu mischen. Was dabei heraus kam sind die damals
wie heute so beliebten Pfeffer-, Lab- oder Lebkuchen.
Die psychoaktive Komponente dieser Gebäcke sollte,
bei ausreichender Dosierung, nicht unterschätzt wer-
den. Es sind zwar keine Erfahrungen, die eine verstärk-
te Selbstreflektion vom Individuum fordern, doch
letztlich ist auch die Wiederherstellung der Freude an
jener mystischen Jahreszeit eine Wirkung, die nicht zu
unterschätzen ist — ein dankbares Titelthema für die
Ausgabe vor Weihnachten (oder welches Fest der ge-
neigte Leser auch immer in der Nähe des kürzesten Ta-
ges im Jahr feiert).

Da diese Ausgabe die Nummer sechs trägt, können wir jetzt übrigens stolz verkünden, dass wir
dort angekommen sind, wo Bert Marco aufgehört hatte. Nur mit der Abonnentenzahl haben wir
noch nicht aufgeschlossen. Da diese Zeitschrift noch vor der Geschenkenacht im Kasten liegen
sollte, sei also auf die Möglichkeit des Verschenkens eines Entheogene Blätter - Abonnement
hingewiesen.

Bezüglich der Themen in unseren Heften überwiegen derzeit die rein sachlichen Themen. Dies ist
insoweit nicht unerwünscht, da es sich ja um eine Fachzeitschrift handelt, wir wären jedoch
glücklich auch in stärkerem Umfange Beiträge weiterleiten zu können, welche die „psychologi-
sche / spirituelle Komponente“ entheogener Substanzen stärker herausstellen (ohne dabei allzu-
sehr in den esoterischen Bereich zu gelangen). Sollte also der ein oder andere Leser sein Sendungs-
bewusstesein entdecken – wir behandeln Zuschriften mit dem gebührenden Respekt.

Hartwin Rohde
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Um sich das Leben zu würzen wurde von Mayas,
Azteken und anderen Stämmen in Mittelamerika
ein Getränk aus Kakaobohnen und würzenden
oder schärfenden Pflanzenteilen wie getrockne-
tem Chili, Pfeffer, Zimt und Vanille sowie mit
Maismehl hergestellt.

Die Einnahme eines Kakaogetränks zusam-
men mit psilocybinhaltigen Pilzen wurde durch
seine sowohl anregende als auch aphrodisierende
Wirkung als eine besondere Bereicherung der Be-
gegnung mit den Pilzgöttern angesehen.

Positive medizinische Auswirkungen, unter
anderem bei Erkältungen und Verdauungsproble-
men, werden berichtet. Vor allem war jedoch sei-
ne aphrodisierende Wirkung für das Bekanntwer-

den des Kakao in Europa durch spanische Missio-
nare verantwortlich

Die Beimischung von Zucker kam erst
vergleichsweise spät in Mode: Einigen Nonnen in
einem Kloster Südmexikos war der Geschmack
des traditionellen Getränks zu salzig und zu scharf.

Leider sind heute mit Kakao bezeichnete
Getränke meist aus entölten, also um ihre Wirk-
stoffe gebrachten, Kakao-Zuckermischungen her-
gestellt. Die Mischung ist in der traditionellen
Weise mit Wasser herzustellen.

Die Benutzung der ganzen Kakaobohnen ist
für die Wirkung wichtig, da sie am besten frisch
geröstet sein sollen. Nach dem Rösten werden
sie zerrieben und gekocht. Die weiteren Zutaten

werden, in Maismehl vermischt,
dazugegeben und es kann belie-
big gesüßt werden.

Als Fertigmixtur ist der Azte-
kenkakao  „Teotl“ bei Elixier er-
hältlich. Er ist nach dem folgen-
den Rezept aus „Pflanzen der Lie-
be“ (Christian Rätsch, ISBN
3855027641, AT-Verlag)  herge-
stellt:
✧ 1 Handvoll Kakaobohnen
Maismehlwürze:
✧ 1 Handvoll Maismehl
✧ 1 Prise Chilipfeffer
✧ 1 Teelöffel Zimt
✧ bisschen Vanille
✧ 1 Esslöffel Maticopfeffer
✧ 3 Körner Piment
Die Kakaobohnen werden ohne
Öl in der Pfanne geröstet und
dann zerrieben. In Wasser 20 Mi-
nuten kochen und mit der Mais-
mehlwürze vermischen und aufko-
chen lassen. �

Kakao, scharf!
Von Konrad Lauten

Anders als heute, wurde Kakao in seiner Heimat Südamerika eher gewürzt als gesüßt getrunken. Er hatte in dieser Form
deutlich aphrodisierende und entspannende Eigenschaften. Konrad Lauten ist Besitzer des Ladens Elixier in Berlin
(siehe Seite 2) und bietet dort einen Kakao nach historischem Rezept an.

Kakao-Baum:
Frucht, Blatt und Blüte

Titelthema
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Stimmen

Zum Thema Propangas (-party)…

Schon mal was von sogenannten Gaspartys ge-
hört? Bei derlei Veranstaltungen werden verschie-
dene Gase wie z.B. Propan, Butan o.ä. inhaliert,
um sich den besonderen Kick zu holen, am Besten
noch mit einer Tüte überm Kopf. Leider wird die
Gefahr, ich meine die echte Lebensgefahr, dabei
völlig unterschätzt.

Zu diesem Thema kann ich aus meiner Be-
rufspraxis etwas wichtiges beisteuern:

Ein junges Mädchen wollte auch diesen Kick
- hatte gerade eine schwere Zeit durchzumachen
und war somit der Einladung auf eine Gasparty
gefolgt. „O.k., auch mal einen Zug Propangas ...“

Aufgrund der mangelnden Erfahrung aller
Anwesenden wurde ihr sofortiger Kreislaufzusam-

menbruch als Rausch fehlinterpretiert. Als end-
lich Hilfe gerufen wurde, war ihr Hirn durch Sau-
erstoffunterversorgung in Folge des Herzstillstan-
des schon so irreversibel geschädigt, dass sie jetzt
schwerstbehindert und voll pflegebedürftig ist.

Sie ist nicht mehr in der Lage zu sprechen,
muss künstlich ernährt werden, kann weder Aus-
scheidung noch Bewegung koordinieren. Sie wird
ihr restliches Leben in einem Pflegeheim verbrin-
gen, wegen einem Kick, der auf keinen Fall emp-
fehlenswert ist. Aufgrund völliger Unwissenheit
hat dieses Mädchen samt ihrer gesamten Familie
für diese Party einen sehr hohen Preis bezahlen
müssen.  —P. Jotl

(eine im Gesundheitswesen tätige Leserin)

Leserbrief an die grow!
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